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S. Mann in die Royal Society
gew�hlt

Die Royal Society, Großbritanniens Aka-
demie der Wissenschaften, w�hlt j�hrlich
42 neue Mitglieder (Fellows) und sechs

ausw�rtige Mitglie-
der (Foreign Mem-
bers) aufgrund ih-
rer wissenschaftli-
chen Leistungen.
Die Akademie
z�hlt rund 1300
Mitglieder und
blickt auf eine fast
350-j�hrige Ge-
schichte zur-ck. In
diesem Jahr sind

die Nobelpreistr�ger Alan MacDiarmid[1]

und Klaus von Klitzing unter den Ge-
w�hlten, aber auch Stephen Mann, Pro-
fessor f-r Anorganische undMaterialche-
mie an der Universit�t von Bristol (UK).

Mann studierte Chemie an der Uni-
versity of Science and Technology in
Manchester, und promovierte 1982 an
der Universit�t von Oxford. Er trat 1984
eine Dozentenstelle an der Universit�t
von Bath an und wurde dort 1990 zum
Professor berufen. Seine derzeitige Stel-
le hat er seit 1998 inne. Mann ist Mit-
glied des Internationalen Beirats der
Angewandten Chemie.

Manns Arbeiten drehen sich um
„Die Chemie der Form“, wie er es in
einem in der Angewandten Chemie 2000
publizierten Aufsatz ausdr-ckte.[2a] Sei-
ne Forschungsinteressen reichen von
der Biomineralisation bis zu Templat-
gesteuerten Synthesen, selbstorganisier-
ten anorganischen Materialien und me-
sostrukturierten anorganisch-organi-
schen Hybridmaterialien.[2b]

W. Lubitz erh�lt Bruker-Preis

Der Bruker-Preis f-r Elektronenspin-
resonanz-Spektroskopie wurde Wolf-
gang Lubitz, Direktor am Max-Planck-

Institut f-r Strah-
lenchemie in M-l-
heim an der Ruhr,
durch die Fach-
gruppe Elektro-
nenspinresonanz
der Royal Society
of Chemistry -ber-
reicht. Der Preis
wurde ihm f-r sei-
ne Leistungen bei
der Weiterent-

wicklung und Anwendung von EPR-
Techniken zuerkannt. Der Preisvortrag
trug den Titel „Signals from the Reac-
tion Center: Applications of EPR in
Photosynthesis“.

Lubitz promovierte (1977) habili-
tierte (1982) an der Freien Universit�t
Berlin unter der Anleitung von Harry
Kurreck (Organische Chemie) und
Klaus MEbius (Experimentalphysik)
mit EPR- und ENDOR-Untersuchun-
gen organischer Radikale.[3a] In der
Folge arbeitete er in der Arbeitsgruppe
um George Feher an der University of
California in San Diego -ber photosyn-
thetische Reaktionszentren und wurde
1989 Professor f-r Experimentalphysik
an der Universit�t Stuttgart. Im Jahr
1991 nahm er den Ruf auf eine Professur
f-r Physikalische Chemie am Max-Vol-
mer-Institut der Technischen Universi-
t�t Berlin als Nachfolger von Horst T.
Witt an. Max-Planck-Direktor ist Lubitz
seit 2000.

Die Forschung seiner Arbeitsgruppe
geht weit -ber die Entwicklung von
EPR-Techniken hinaus. In den vergan-
gen Jahren hat sie wesentliche Beitr�ge
zum Verst�ndnis der Photosynthese
durch Anwendung dieser Verfahren ge-
leistet[3b] und dabei auch Methoden der
Theoretischen Chemie und Molekular-
biologie genutzt. Im weitesten Sinne
interessiert sich Lubitz f-r Metallzen-
tren in Proteinen und ihre Rolle im
Photosystem II, Hydrogenasen, Radika-
lenzyme und das Design und die Syn-
these k-nstlicher Proteine mit Metall-
cofaktoren.

Seebach w�hrend Liebig-
Gedenkkolloquium ausgezeichnet

Anl�sslich des 200. Geburtstages Justus
von Liebigs hat die GDCh eine Ge-
denktafel am Gießener Liebig-Museum
eingeweiht. Im Rahmen des Festaktes
und wissenschaftlichen Kolloquiums an
der Gießener Universit�t erhielt Dieter
Seebach (ETH
Z-rich) die Au-
gust-Wilhelm-
von-Hofmann-
Denkm-nze
der GDCh f-r
seine herausra-
genden Leis-
tungen in der
organischen
Synthese. Seine
aktuellen For-
schungsschwer-
punkte sind
chirale Dendri-
mere und b-
Peptide.[4]

Hofmann (1818 – 1892) war Gr-n-
dungspr�sident der Deutschen Chemi-
schen Gesellschaft (1867). Zuvor hatte
er 20 Jahre in England gewirkt und war
dort Pr�sident der Chemical Society.[5]

Die Denkm-nze wird in unregelm�ßi-
gen Abst�nden an ausl�ndische Chemi-
ker oder deutsche Wissenschaftler ver-
liehen, die nicht Chemiker sind, sich
aber um die Chemie Verdienste erwor-
ben haben.
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